
33° vjlti Stück.

litan Ungers Rel. und Hartmann Frölich, lit. K. Nr. 824. 17) 12írf 6 Rut. am Elsungerwe-
ge, an des Metropolitan UngerS Rel. und Charlotte Ledderhofin, Ut. K. Nr. 9-6. i8) Ack.
10 Rnt. Erbwiese in den Gehren und Wellwiese», an Johannes Sachse sen. und des Geheimen-

Ralh Motz Rel. Ut. D. Nr. 465 19) ipiles. roRut. am rothen Ufer, an Johannes Ledderhost
sen. und Johannes Wengefeld, Ut. v. Nr. rozo. 20) Ack. 6| Rut. in den Tannhöfen, an Dar
niel Becker und George Wiede, Ut. K Nr. 4. 21) ifiM. 3^ Rut. tra Püsterbret, an des Me

tropolitan Ungers Rel. und Charlotte Ledderhosin, Ut K. Nr. 8Z9. und 856. 22) /^Ack. 2^Ruk.
nm rothe« User, an Henrich Wolf und Wilhcm Lotz, Ut V.Nr. 1021. und 23) tk Ack 7^ Rut.
Erbgarten vor dem Obcrlhor, am Wege und Pfarrgarten, Ut. v. Nr. «46t. sollen den ?9te»

May d. I. öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. Kaufliebhaber und diejenige, wel
che Ansprüche daran haben, können sich alsdann des Vormittags in der hiesigen Amtsstube einfin
den, bieten und resp. ihre Ansprüche bey Vermeidung der nachherigen Abweisung begründen. Zie-
xenberg den Zten Marz 1796. Von Eommissioriswegen. Schödde.

25) Es soll der- verstorbenen Frau Forflverwalterin Rodthansen und ihrer Kinder Behausung, an der
untersten Jakobsstraße belegen, aus freyer Hand verkauft werden. Wer dazu Lust hat, kan be-
dem Hrn Renchmeister Graaf im weissen Hof das nähere erfahren; auf Verlangen kan die Hälf
te des Kaufgcldcs darauf stehen bleiben.

26) Nachdem von Fürstl. Hofgericht zu Hanan, mir aufInstanz der Herren Dehn-Rothfelferischen
Descendenten, der Auftrag geschehen, ihre frey adelichen Güther in und um Schlüchtern, entwe
der zusammen, oder die gleich folgenden Nr. 1.2,3 besonders, gegen baare Zahlung, oder auch
daß ein Theil der Kaufgelder, gegen Verpfändung der Güther, stehen bleibe, an den Meistbie
tenden salva ratifkatione zu verkaufen, und ich hierzu Termin auf den 2üten May, Morgens ro

Uhr, aufdem Rqthhaufe zu Schlüchtern anberahnu habe; so wird solches, mit Beziehung aufdie
vorherigen Avertissements in dem Staats-Ristretto Nr. 159. ibü. und 176. von 1795.; sodann
in der Hanauer neuen Europäischen Zeitung, und zwar im crtra Blat Nr. 6. ferner in Nr. 141.

und 149. von 1795., allen hierzu Lusttragenden zu dem Ende bekannt gemacht, um in dem ein-

für allemal angesäten Termin zu Schlüchtern auf dem Rathbause zu der bestimmten Zeit vorder
Commission zu erscheinen, ihre Gebote zu thun und der Meistbietende, nach bald erfolgender Ra

tification, des Zuschlags zu gewärtigen. Die Güther selbst bestehen in folgenden Stücken, als:
r) zu Schlüchtern, a) in einem geräumigen mit einem Waffergraben und darum mit einem gro
ßen Gras-Baum-und Gemüse-Garten umgebenen Wohnhause, samt Hofreyde, zwey Scheuren,
Stallungen, zwey Küchen- und einem sogenannten Hofgärtchen; b) in mehreren vor der Surdt ge
legenen Ländereyen, Wiesen und Gärten, welche nach einem Zbjähngen Durchschnitt einer 6m«»
ligen Verpachtung, ohne das lie a. bemerkte Wohnhaus samt Zubehör, jährlich für 488 Fl io
Alb. 4Hlr., im 24 Fl Fuß, im Jahr 1794. aber für 609 Fl. 9 Alb. verpachtet gewesen; c) in
2i Fi. 7 Alb. Z Hlr. jährlichen ständigen Erbzinsen zu Schlüchtern und Klingenmühl, wovon die
Handlohne und Besthaupt r nach einem 20jährigen Durchschnitte, ohne die Gebühren bey Ver-

änderungsfällen, jährlich 5 Fl. 25 Alb. 6 Hlr. ertragen haben; d) in 9Fl. 18 Alb. 4Hlr.jähr
lichen ständigen Erbzinsen in dem 4 Stunde von Schlüchtern gelegenen! Dorfe Elm, wovon die
Handlohne und Besthäupter oder Theidigungsgelder, nach einem 20jährigen Durchschnitt, ohne
die sonstigen Gebühren, jährlich 6 Fl. ii Alb. 7} Hlr. ertragen haben; e) in zweyen Stücken
Waldung, der Lauterische Strauch und der Hagerkopf genannt, von denen der erstere 81 Morgen
30 Ruthen enthält und seit 1770. nach und nach in Heege gelegt, auch von gewächsigem Grunde
und Boden ist, der leztere ober 23 Morgen 2 Viertel 31 Ruthen hält, und in den Jahren 1788

und 1789. zu Wurzel- oder Vtamm-Reiß angelegt und ebenfalls von gewäckfigem Boden ist, die
Nutzungen beyder Waldungen aber von 1770 bis 1787, ohne die Frrstgebühren 49z Fl 3 Alb.
14 Hlr, mithin jährlich 27 Fl. 23Ì Alb. betragen haben; f) in einem Fisch-und Krebswasser,
das Strntbachelchen genannt. 2) in dem H Stunde von Schlüchtern gelegenen Hofe, der Alten
burger Haag genannt, welcher mi; den ndthlgeu Wohn- und Wirchschafts-Gebäuden, verschiede«


